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25 Zitatbox

herzlich Willkommen zum Heimspiel gegen den ThSV
Eisenach. Hiermit möchte ich unsere Partner, unsere
Fans und Freunde sowie auch unsere Gäste aus
Thüringen begrüßen. Ein besonderes Hallo gilt den
Unparteiischen. 
 
Ich möchte hier als erstes meine besten
Genesungswünsche an Fabian Wiede ausrichten, der
den Füchsen Berlin wie auch der deutschen
Nationalmannschaft bis auf Weiteres nicht zur
Verfügung steht. Ein schwerer Schlag für ihn
persönlich wie auch für uns. Wir können uns 

 
 
 

19 Erlangen im Doppelpack: Die Bayern im Fokus 
 

glücklich schätzen, dass wir mit der European Handball Acadamy eine Struktur
geschaffen haben, die uns auch in solchen Situationen hilft. 

 So wird ab sofort Max Beneke im Team von Jaron Siewert mittrainieren, er
steht, wie auch Moritz Sauter, mit einem Zweitspielrecht zur Verfügung. Nach
der Verletzung von Paul Drux trifft es einen weiteren „meiner Jungs“, ich drücke
beiden auf diesem Wege meine besten Wünsche aus. 
 
Dagegen freue ich mich, heute beim Gegner aus Eisenach auch alte Bekannte
widerzusehen. Erst in der letzten Woche wechselte Dustin Kraus in die Stadt an
der Wartburg. Wir haben immer gesagt, dass wir Spieler dazu ausbilden, dass
sie in der 1. Bundesliga spielen können. Nun kam die kurzfristige Anfrage und
so wechselte Dustin von Potsdam nach Eisenach. Dort trifft er mit Moritz Ende
und Willy Weyhrauch auf zwei weitere ehemalige Füchse.  
 
In Eisenach wird traditionell bis zum Ende gekämpft, gute und ehrliche
Handballarbeit wird hier Tag für Tag geleistet. Dennoch sehe ich unsere Füchse
Berlin hier in der Position, gegen einen unangenehmen Aufsteiger Punkten zu
müssen und damit die Konkurrenz an der Tabellenspitze weiter unter Druck zu
setzen. Denn mit den Rhein-Neckar Löwen sowie dem aktuellen Tabellenführer
MT Melsungen kommen zwei weitere schwere Gegner demnächst in unseren
Fuchsbau. 
 
Ich wünsche uns nun einen erfolgreichen und verletzungsfreien Handball-
Nachmittag im Fuchsbau, bleiben sie mir gesund! 
 
Lieben Gruß 
Bob Hanning
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FUCHSBAU
Sechster Saisonsieg wird getrübt
Mit 37:26 (23:12) gewinnen die Füchse Berlin bei Aufsteiger HBW Balingen-Weilstetten
auch das sechste Spiel der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga. Bangen müssen die Berliner
um Fabian Wiede, der sich am Fuß verletzte. Mathias Gidsel war mit neun Toren bester
Werfer der Gäste. 

Die Füchse starteten nahezu perfekt in die Partie und wurden ihrer Favoritenrolle von Minute
eins gerecht. Dejan Milosavljev im Tor parierte den ersten Tempogegenstoß und in der vierten
Minute bereits den zweiten Siebenmeter! Bis dorthin hatte nur Mathias Gidsel in diesem Spiel
getroffen, dafür aber sehenswert per Rückhandwurf mit dem Rücken zum Tor. 
Mit einem Doppelpack erhöhte Lasse Andersson auf 4:1 (8.), immer wieder eroberten sich die
Berliner den Ball in der Abwehr und bestraften die Fehler der Gastgeber konsequent. Die
Anspiele fanden vorne Max Darj am Kreis, der nach erneuter Parade von Milosavljev auf 14:8
stellte (19.). Gidsel war es, der in der 20. Minute die erste 8-Tore-Führung erzielte, ehe dann eine
Schrecksekunde folgte. 
Fabian Wiede wurde in der 22. Minute unsanft gestoppt und landete mit schmerzverzerrtem
Gesicht unsanft auf der Platte, musste anschließend von den Sanitätern per Trage vom Feld
getragen werden und konnte nicht mehr weiterspielen. Das taten seine Mannschaftskollegen
aber in gleicher Manier wie zuvor und erzielten bis zum Pausenpfiff 23 Tore. Auf der Gegenseite
waren es nur 12 Gegentreffer beim Gang in die Kabine.  
 

HBW Balingen-Weilstetten –
Füchse Berlin 26:37 (12:23) 

Nach der Pause bäumten sich die aufopfernd kämpfenden Gastgeber auf
und konnten auch zum Erfolg kommen und verkürzen. Doch der Vorsprung
sollte nicht zu sehr schmelzen. Mit dem nötigen Selbstvertrauen der letzten
Wochen spielten die Füchse Berlin ihr Spiel weiter. Immer wieder
funktionierte das Spiel über den Kreis, das von Trainer Jaron Siewert zuvor
gefordert wurde. Hier kam kurz vor Ende des Spiels auch Jann Keno Jacobs
zu seinem ersten Saisontreffer, Matthes Langhoff konnte gleich zweimal in
der Schlussphase erfolgreich abschließen. Die letzten Minuten erhöhten die
Füchse nochmals den Druck, um am Ende mit einem deutlich 37:26-
Auswärtssieg die schwere Hürde in Balingen übersprangen. Weiter geht es
am Sonntag, 1. Oktober um 16:30 Uhr mit dem nächsten Heimspiel gegen
den zweiten Aufsteiger, dem ThSV Eisenach.  
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Balingen: El-Tayar (4 Paraden), Ruminsky (3
Paraden), Grahovac 5, Leimeter 4, Prantner 1,
Huber 3, Gretarsson 1, Hildebrand 1, Müller 4,
Schoch 2, Volz 2, Heinzelmann 2  
 
Berlin: Milosavljev (12 Paraden, 2 Siebenmeter),
Wiede 2, Darj 4, Tollbring 1, Andersson 6, Lichtlein
2, Lindberg 4/4, Gidsel 9, Freihöfer 1, Langhoff 2,
Jacobs 1, Marsenic 5  

Präsentiert von

Noch mehr Berichte über 
die Füchse Berlin 

findet ihr hier
https://www.morgenpost.de/sport/fuechse/
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Heimsieg nach irrer Aufholjagd 
Vor 8419 Zuschauern gewannen die Füchse Berlin das Spitzenspiel des fünften Spieltags
gegen den TSV Hannover-Burgdorf mit 34:33 (18:21). Trotz zwischenzeitlichem Rückstand
von sechs Treffern drehten die Hauptstädter das Ergebnis in den letzten Sekunden und
fuhren so den fünften Saisonsieg ein. Erfolgreichster Schütze war Mathias Gidsel mit acht
Treffern. 
Die Berliner starteten mit Lindberg und Tollbring auf den Außen und Marsenic am Kreis. Den
Rückraum bildeten Lasse Andersson, Mathias Gidsel und Kapitän Fabian Wiede, im Tor kam
Victor Kireev zu seinem ersten Saisoneinsatz. In der Anfangsphase waren beide Mannschaften
treffsicher, nach acht Minuten stand es schon 5:5. In der Folge schlichen sich einfache Fehler ins
Spiel der Berliner ein, Hannover zeigte sich im Gegenangriff eiskalt. Die Füchse ließen im
Defensivverbund große Lücken aufklaffen, zudem fehlte Kireev das nötige Glück. Trainer Siewert
reagierte und brachte den zuletzt starken Milosavljev. Die Füchse warfen alles rein, jedoch fehlte
auch im Angriff die letzte Konsequenz. In den Minuten vor der Pause scheiterte Jerry Tollbring
zweimal am gegnerischen Torhüter, folglich führten die Niedersachsen nach 30 Minuten
verdient mit 18:21 in einer extrem torreichen Halbzeit. 
Die Füchse zeigten sich aufgrund der Leistung aus Halbzeit eins unzufrieden und kamen mit viel
Power aus der Kabine. Vorne trafen Marsenic und Freihöfer, hinten wehrte Milosavljev den
ersten gegnerischen Angriff erfolgreich ab. Hannover ließ sich hiervon jedoch nicht
beeindrucken: Binnen weniger Minuten wuchs der Vorsprung der Gäste von einem auf fünf
Treffer an (21:26, 37´). Die Füchse gaben sich jedoch nicht geschlagen. Lasse Andersson nahm
das Heft in die Hand und traf zunächst doppelt, dann leitete er Freihöfers Treffer zum 27:30 ein
(45´). Nun waren die Füchse voll im Spiel, Hannover ließ sich von den wiedererstarkten
Gastgebern und der lautstarken Kulisse beeindrucken. Sechs Minuten vor Schluss egalisierten
die Berliner in Person von Linksaußen Freihöfer zum 32:32 – die Halle bebte! Bis zum Schluss
sollte es aber keiner Mannschaft gelingen, sich entscheidend abzusetzen. Fünf Sekunden vor
dem Ende dann die entscheidende Szene: Die Schiedsrichter werteten das zu weit entfernte
Ballablegen durch Vujovic nach Foul an Fabian Wiede als unsportlich und entschieden nach dem
Regelwerk auf Rote Karte für den Rückraumspieler der Gäste sowie Siebenmeter für Berlin.
Diesen verwandelte Hans Lindberg zum 34:33 und damit zum fünften Sieg im fünften Spiel. 
 
Jaron Siewert: „Ich glaube das war heute ein glücklicher Sieg. Über weite Strecken haben wir
nicht zu unserem Abwehrspiel gefunden, was uns die Spiele zuvor gut gelungen ist. In der ersten
Halbzeit hätten wir höher in Rückstand liegen können. Für die zweite Halbzeit haben wir uns
dann viel vorgenommen. Dann kommt eine Phase, in der wir zu viele Fehler machen, Hannover
auf sechs Tore wegzieht. Danach haben wir super gefightet. Wir sind froh darüber, dass wir
weiter ungeschlagen sind.“ 
Stefan Kretzschmar: „Heute fällt es mir schwer, die richtigen Worte zu finden. Dieses Spiel fühlt
sich für Hannover sehr bitter an. Natürlich sind wir aus unserer Sicht froh, zwei Punkte
gewonnen zu haben. Wir sind auf eine Mannschaft getroffen, die hervorragend eingestellt war.
Sie haben in der ersten Halbzeit einen überragenden Angriff gespielt. Positiv für uns ist es
zurückzukommen. Der Schlüssel in der zweiten Halbzeit war es, Ballgewinne zu provozieren.“ 
 
 

 

Füchse Berlin – TSV Hannover-
Burgdorf 34:33 (18:21)  

 

 

Berlin: Milosavljev 5 (Paraden), Gidsel 8, Lindberg
7/4, Andersson 7, Lichtlein 4, Freihöfer 3,
Marsenic 2, Wiede 2, Tollbring 1 
 
Hannover: Gade 3 (Paraden), Reichenbach 2
(Paraden), Steinhauser 5/3, Uscins 5, Edvardsson
4, Büchner 4, Fischer 4, Michalczik 3, Kulesh 3,
Vujovic 2, Brozovic 1, Feise 1, Gerbl, 1 
 

Präsentiert von

Noch mehr Berichte
über 

die Füchse Berlin 
findet ihr hier

https://www.morgenpost.de/sport/fu
echse/
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Erfolgreiches Wochenende für die Jungfüchse 
Die A-Jugend dreht den Halbzeitrückstand
und bleibt auch im dritten Saisonspiel
siegreich, den B-Junioren geling der
nächste Kantersieg. Auch die C-Junioren
und Kooperationspartner Potsdam
gestalten das Wochenende positiv. 
 
Die A-Junioren erwischten gegen den HC
Erlangen einen guten Start und gingen früh
mit 5:3 (13´) in Führung. In der Folge zeigten
sich die Gäste kämpferisch, bis zur Pause
drehten die Bayern das Ergebnis in eine 16:17-
Halbzeitführung. Beim Stand von 25:25 (42´)
und zwei Zeitstrafen für Erlangen wendete
sich das Blatt. Binnen zehn Minuten erspielten
sich die Berliner einen Sechs-Tore-Vorsprung,
schlussendlich gewannen die Füchse mit
38:31. Mit dem Erfolg rangiert man nach drei
Siegen aus drei Spielen vor Coburg an der
Spitze der Tabelle. 
ür die U17 stand das Aufeinandertreffen
mit dem HC Elbflorenz an. Bereits früh im
Spiel gingen die Berliner durch vier Treffer
in Serie mit 9:5 in Front (11´). Den
Vorsprung konnten die Hausherren bis zum
Pausenpfiff behaupten, mit 19:14 ging es in
die Kabinen. Bis zur 43. Minute erspielten
sich die B-Junioren eine Acht-Tore-Führung
(32:24), welche sie bis zum Ende nicht mehr
aus der Hand gaben. Endstand: 37:27.  

Die C-Junioren gewannen mit dem 37:25-Sieg
ähnlich hoch gegen die SG Rotation Prenzlauer
Berg und fuhren so die Punkte fünf und sechs
ein. Die Tabelle führt man vor Pfeffersport mit
6:0 Punkten an. 
 
In der Liga Nord-Ost traf die Mannschaft von
Kenji Hövels auf den SV Anhalt Bernburg. Den
Schwung aus dem 34:32-Heimsieg über
Aufstiegsmitfavorit MTV Braunschweig war dem
Team anzusehen. Nach einer bissigen ersten
Halbzeit (16:16) ließen die Berliner dem Gegner 

in der zweiten Spielhälfte keine Chance und
gewannen mit 40:30. In der Tabelle findet man
sich nach vier Spieltagen auf dem dritten Platz
wieder. 
 
Kooperationspartner Potsdam gewann derweil
das Ostderby gegen Dessau-Roßlauer mit 27:20
und fuhr damit den ersten Saisonsieg in der
Fremde ein. Erfolgreichster Werfer auf Seiten
der Adler war Max Beneke mit zehn Toren,
zudem brillierte U21-Weltmeister Lasse Ludwig
mit dreizehn Paraden. 
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Fabian Wiede fällt aus 
Die Füchse Berlin müssen auf Nationalspieler
Fabian Wiede verzichten. Der Linkshänder zog
sich im Duell beim HBW Balingen-Weilstetten
am Freitagabend einen knöchernen Ausriss
sowie eine Fraktur am rechten Sprunggelenk
zu. 
 
Es läuft die 22. Minute beim Duell gegen den
Aufsteiger, als Kapitän Fabian Wiede bei einer
Landung umknickt. Er fasst sich gleich ans rechte
Sprunggelenk und muss wenig später mit einer
Trage von der Platte getragen werden. Es folgt
ein Röntgen vor Ort, ehe der 29-Jährige den Rest
des Spiels mit getaptem Fuß vom Spielfeldrand
aus verfolgt. Die Füchse gewinnen deutlich mit
37:26 und bleiben damit ungeschlagen, jedoch
überwiegen die Sorgen um den Berliner
Rückraum Rechts.  

Untersuchungen in der Berliner Charité ergaben
die Schockdiagnose. Wiede fällt auf Weiteres aus,
eine Operation der Verletzung ist
unausweichlich. Diese wird Prof. Dr. Markus
Walther, Chefarzt im Fachzentrum für Fuß- und
Sprunggelenkchirurgie der Schön Klinik München
Harlaching, durchführen, sobald die Schwellung
am Fuß zurückgegangen ist.  
 
 Für die Füchse Berlin wiegt der bevorstehende
Ausfall besonders schwer. Bereits im April zog
sich der etatmäßige Kapitän Paul Drux im Zuge 

 

des EHF Euro Cups einen Achillessehnenriss zu, wird den Füchsen noch monatelang fehlen. Nun
also auch Fabian Wiede, der mit Drux´ Ausfall das Kapitänsamt bei den Berlinern übernommen
hatte. Für den gebürtigen Bad Belziger, der in dieser Saison bislang 18 Treffer erzielte, steht
zudem die Heim-Europameisterschaft im kommenden Januar (10.01. – 28.01.) auf dem Spiel. 
 
Geschäftsführer Bob Hanning: „Die Verletzung von Fabian Wiede tut uns sehr weh. Nun müssen
wir den Markt sondieren und schauen, ob es jemanden gibt, der uns helfen kann. Alternativ
suchen wir auch in unserem Umfeld bei den Füchsen Berlin II und dem 1. VfL Potsdam.“ 
 
Wir wünschen gute Besserung, Fabi! 
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Spieler-Patronate

Als Füchse-Familie bilden die Füchse Berlin und ihre Partner ein starkes Netzwerk in der Region Berlin/Brandenburg und darüber hinaus. Sichtbar
auf dem Trikotärmel der jeweiligen Spieler sowie als starker Rückhalt im Hintergrund, unterstützend neben dem Sport, stehen die Spieler-Patronate
für eine enge Bindung zwischen Spielern und Partnern. Teamwork wird in der Füchse-Familie großgeschrieben! 

Dejan Milosavljev Tim Freihöfer Victor Kireev Hans Lindberg Valter Chrintz Lasse Andersson Jerry Tollbring

Paul Drux Lasse Ludwig Fabian Wiede Nils Lichtlein Mathias Gidsel Max Darj  Marko Kopljar
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Matthes Langhoff Jaron Siewert

Mijajlo Marsenic
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Die Wartburger zu Gast in der Hauptstadt  
Nach dem Duell gegen Balingen-
Weilstetten (37:26) wartet mit dem ThSV
Eisenach binnen einer Woche der zweite
Aufsteiger auf die Füchse Berlin. Die
Thüringer starteten solide in die neue
Saison, haben jedoch mit einer großen
Auswärtsschwäche zu kämpfen.  
  
Während der Vorbereitung, in der die Füchse
im Rahmen des Wartburg-Cups bereits auf
den Zweitligaaufsteiger trafen (31:27),
durchlebte Eisenach einen großen Umbruch.
Nicht weniger als zehn Spieler verließen den
Club, insgesamt acht neue Spieler
verpflichtete der sportliche Leiter Maik
Nowak. Im Tor verstärkte man sich mitunter
mit Mateusz Kornecki, der in der vergangenen
Saison mit Kielce im Finale der EHF
Champions League stand. Mit Niclas Heitkamp
holte Eisenach für den Rückraum ein
vielversprechendes Talent und zugleich einen
amtierenden U21-Weltmeister. Zudem kommt
es zum Aufeinandertreffen mit drei
ehemaligen Füchsen: Nebst Willy Weyhrauch,
der in der Saison 13/14 sein Bundesliga-Debut
im Trikot der Füchse feierte, steht mit Moritz
Ende seit Beginn dieser Saison ein zweiter Ex-
Berliner auf Rechtsaußen für die Thüringer
auf dem Parkett. Erst vergangene Woche
verpflichtete man mit Dustin Kraus einen
dritten Schützling von Bob Hanning. Der 22-
Jährige, der mit Potsdam in die zweite Liga 

ufstieg, soll bei den Wartburgstädtern den
nächsten Entwicklungsschritt gehen. Mit dem
Transfer reagiert der Aufsteiger auf eine
Vielzahl an Verletzungen.  
Wie wichtig neben den Neuzugängen auch der
Rückhalt der Fans im Kampf um den
Klassenerhalt wird, zeigte sich bereits in der
ersten Phase der Saison. Zwei Siege gegen den
BHC (31:30) und Göppingen (27:24) sowie ein
Unentschieden gegen Mitaufsteiger Balingen
(28:28) stehen in der Werner-Aßmann-Halle zu
Buche. Auswärts jedoch blieb man sowohl in
Hannover (30:31) als auch in Stuttgart (22:28)
und Erlangen (23:28) punktlos.  
Ähnlich wie die Wartburger aktuell, kämpften
die Füchse Berlin in der Schlussphase der
vergangenen Spielzeit mit einer großen
Auswärtsschwäche. 

Diese ist aber spätestens seit dem Sieg am
vergangenen Freitag in Balingen (37:26) und
dem damit vierten Sieg in Folge in der Fremde
vergessen. Zudem gewann man seine
bisherigen Heimspiele auf furiose Weise: Den
amtierenden Champions League-Sieger SC
Magdeburg bezwang man hochverdient mit
31:26, gegen Hannover gelang ein Last-Minute-
Sieg nach zwischenzeitlichem Sechs-Tore-
Rückstand. Die Rollen sind demnach klar
verteilt, dennoch warten einige
Herausforderungen auf die Gastgeber. Neben
Kapitän Paul Drux wird auch sein Stellvertreter
Fabian Wiede den Berlinern
verletzungsbedingt bis auf Weiteres fehlen.
Zudem haben die Gäste mit Manuel Zehnder
den aktuellen Toptorschützen (46/16) der Liga
in ihren Reihen.   
 





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Lasse Ludwig 29.09.2002 GER TW

87 Viktor Kireev 05.05.1987 RUS TW

96 Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB TW

3 Fabian Wiede 08.02.1994 GER RR

5 Max Darj 27.09.1991 SWE KM

9 Jerry Tollbring 13.09.1995 SWE LA

11 Lasse Andersson 11.03.1994 DEN RL

17 Nils Lichtlein 31.07.2002 GER RM

18 Hans Lindberg 01.08.1981 DEN RA

19 Mathias Gidsel 08.02.1999 DEN RR

20 Tim Freihöfer 21.08.2002 GER LA

25 Matthes Langhoff 30.03.2002 GER RL

26 Valter Chrintz 26.04.2000 SWE RA

27 Max Beneke 27.05.2003 GER RR

33 Moritz Sauter 03.01.2003 GER RM

34 Hákun West av Teigum 19.02.2002 FO RA

35 Marko Kopljar 12.02.1986 KRO RR

43 Jann Keno Jacobs 27.03.2002 GER KM

93 Mijajlo Marsenić 09.03.1993 SRB KM

95 Paul Drux 07.02.1995 GER RL

JS Jaron  Siewert 31.01.1994 GER Trainer

MR Maximilian  Rinderle 26.01.1987 GER Co-Trainer

17
Füchse Berlin

Hintere Reihe (v.l.): Co-Trainer Maximilian Rinderle, Physiotherapeut Ben Kuntz, Hakun West av Teigum (34), Max Beneke (27), Marko Kopljar (35), Mijajlo Marsenic (93), Lasse Andersson (11), Hans
Lindberg (18), Teambetreuer Bernd Wagner, Mannschaftsarzt Dr. Jürgen Bentzin
 
Mittlere Reihe (v.l.): Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Moritz Sauter (33), Matthes Langhoff (25), Paul Drux (95), Fabian Wiede (3), Max Darj (5), Mathias Gidsel (19), Jerry Tollbring (9), Trainer Jaron Siewert,
Torwarttrainer Dejan Peric
 
Vordere Reihe (v.l.): Tim Freihöfer (20), Nils Lichtlein (17), Lasse Ludwig (1), Dejan Milosavljev (96), Victor Kireev (87), Jann Keno Jacobs (43), Valter Chrintz (26)

Kader der Saison 2022/23
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FUCHSBAU
Erlangen im Doppelpack: Die Bayern im Fokus 
 Zwei Spiele, ein Gegner: Nach der heutigen
Begegnung gegen den ThSV Eisenach legen
die Füchse den Fokus vollständig auf den
HC Erlangen. Am Dienstag steht das
gemeinsame Duell im DHB-Pokal an (Di.,
16:30 Uhr, live auf DYN), nur vier Tage
später treffen beide Mannschaften in der
Liga aufeinander (Sa., 17:30 Uhr, live auf
DYN). 
 
Fünf Wochen nach dem Start der LIQUI MOLY
Handball-Bundesliga beginnt für Jaron Siewert
und die Seinen am 03. Oktober auch die
Saison im DHB-Pokal. Dortiger Gegner ist der
HC Erlangen. Nach dem optimalen Start in der
Liga will man im Pokal nach langer
Durststrecke wieder angreifen, der erste und
letzte Pokalsieg liegt neun Jahre zurück. Vor
allem nach den beiden letzten Jahren und
dem jeweils frühen Ausscheiden (2021/22:
Achtelfinale; 2022/23: 2. Runde) will man sich
in der aktuellen Saison von einer besseren
Seite zeigen. Ein direktes Duell hat es
zwischen den beiden Mannschaften im DHB-
Pokal bereits gegeben: In der Spielzeit
2014/2015 besiegten die Berliner den HCE
auswärts mit 27:23 - das macht doch Mut! 

Nur vier Tage später treffen beide Teams im
Rahmen des 8. Spieltags der LIQUI MOLY HBL
erneut aufeinander. Der HCE, der die
vergangene Saison als Tabellendreizehnter 
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abschloss, steht aktuell auf dem siebten Platz. Vor eigener Kulisse musste man sich zum
Saisonstart Hannover-Burgdorf mit 25:27 geschlagen geben, anschließend besiegte man den BHC
(28:27) und den heutigen Füchse-Gegner Eisenach (28:23). Damit stehen die Bayern auf Platz neun
der Heimtabelle. Die Füchse kommen indes mit vier Auswärtssiegen und mächtig Selbstvertrauen
– jedoch auch mit einigen Verletzungssorgen. Durch den Ausfall von Kapitän Fabian Wiede sind
personelle Änderungen im Rückraum ausausweichlich. Nichtsdestotrotz ist das Ziel klar: Den
Erlangen-Doppelpack wollen die Berliner mit zwei Siegen möglichst erfolgreich gestalten!  





Der Schlüssel zum Erfolg 
 Nach sechs absolvierten Partien in der
LIQUI MOLY Handball-Bundesliga lassen
sich in der Tabelle erste Tendenzen
erkennen: Der Blick bereitet zurzeit vor
allem den Anhängern der Füchse Berlin
große Freude!  
 
Mit 12:0 Punkten legte die Mannschaft von
Trainer Jaron Siewert den bestmöglichen Start
hin. In der Ferne aber auch vor den eigenen
Fans im heimischen Fuchsbau zeigen sich die
Berliner nach der Sommerpause
wiedererstarkt. Der Erfolg beruht dabei
primär auf dem ausgeklügelten Offensivspiel
der Hauptstädter. 
 
 

Im ligaweiten Vergleich sind mit Dänen-Star Mathias Gidsel (Platz 3, 41 Tore) und Lasse Andersson
(Platz 4, 38 Tore) gleich zwei Füchse-Spieler unter den Top 5 der erfolgreichsten Werfer vertreten.
Auf Platz 13 folgt Rechtsaußen Hans Lindberg mit 29 Treffern. Damit kommt der erfolgreichste
Schütze der Ligageschichte auch der magischen Marke von 3000 Toren in der LIQUI MOLY HBL
immer näher. Mit den bisherigen Begegnungen aus der laufenden Saison steht der Däne aktuell
bei 472 Spielen, dabei erzielte er insgesamt 2946 Tore.  

In den bisherigen sechs Partien überzeugten die Füchse vorrangig im offensiven Bereich – die
Zahlen hierfür liefern den entsprechenden Beleg: Gefolgt von der MT Melsungen mit 187 Toren
stellt man mit insgesamt 197 erzielten Treffern das bislang torreichste Team. Auch im Bereich der
Feldtore liegt man mit 173 erfolgreichen Würfen vor Hannover-Burgdorf mit 170 Toren an
vorderster Stelle. Mit Blick auf die Statistik sticht vor allem die starke Wurfquote ins Auge, hier
zeigt sich ein identisches Bild wie bei der Anzahl geschossener Tore. Mit 71,12% führt der
Hauptstadtklub die Liste vor dem Tabellenzweiten aus Melsungen (70,30 %) an. 
 
Das Trainergespann rund um Jaron Siewert kann sich dabei vor allem auf die hohe Anzahl an
sicheren Schützen verlassen.





SC Magdeburg

Kategorie Spieler Wert

Top-Torschütze Mathias Gidsel 8 Tore

Härtester Wurf Lasse Andersson 132,19 km/h

Flotter 
Fuchs Mathias Gidsel 29,16 km/h
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Aufgrund seiner
Verletzung wollten
wir natürlich auch für
Fabi gewinnen. Wir
haben gezeigt, dass
wir gut vorbereitet
und besser waren als
Balingen. Nun freuen
wir uns auf Eisenach. 
 

Max Darj 



Spiel & Spaß garantiert beim Füchse Camp in den Herbstferien 

In den kommenden Herbstferien, am 31. Oktober sowie am 1. und 2. November, veranstalten die
Füchse Berlin gemeinsam mit der AOK Nordost die nächste Ausgabe des beliebten Füchse Camps.  
 

Die Kinder möchten trainieren wie Hans Lindberg, Nils Lichtlein oder Rückraum Rechts Mathias
Gidsel? Sie sind zwischen 6 und 15 Jahren alt sowie Feuer und Flamme für die Füchse Berlin und
haben Lust auf ereignisreiche Herbstferien? 
 

Dann sind sie beim Füchse Camp in Kooperation mit der AOK Nordost in Füchse Town genau
richtig! Die Kids erhalten Einblicke in das historische Gelände, auf dem Leistungszentrum,
Olympiastützpunkt und Eliteschule des Sports angesiedelt sind. 
 

In der sportlichen Heimat der Junioren- und des Profiteams erwartet die Kids von 9:00 bis 15:00
Uhr ein vielseitiges Programm, zu dem mitunter eine komplette Trainingseinheit unter
professionellen Bedingungen gehört. Zudem hat der Hauptstadtklub einen ganz besonderen
Leckerbissen für die Teilnehmer vorbereitet: Nebst einigen Spielern der Profimannschaft ist
auch das Vereinsmaskottchen Fuchsi am Start und zeigt den Kindern seine besten Tricks.  
 

Die große Vielfalt an Aktionen wird durch eine komplette Rundum-Verpflegung inklusive
Mittagessen und erfrischenden Getränken abgerundet. Ein tolles Erinnerungsgeschenk gibt’s
obendrauf!  
 

Die Anmeldung fürs Füchse Camp erfolgt über das Anmeldeformular auf der Homepage
(fuechse.berlin / Jungfüchse / Füchse Camp). Bitte berücksichtigen Sie, dass die Anmeldung pro
Kind nur für einen der drei Veranstaltungstage möglich ist. Vereine und größere Gruppen bitten
wir sich gesammelt anzumelden. Sofern die Maximalanzahl von 15 Anmeldungen pro Formular
überschritten wird und eine zweite Registrierung mit weiteren Teilnehmern erfolgt, bitten wir
um eine entsprechende Information in den Bemerkungen.  
 

Die Kosten für das Camp inklusive Verpflegung belaufen sich auf 49,- € pro Person. Im Preis
inkludiert ist neben der professionellen Trainingseinheit auch das Mittagessen sowie das
Erinnerungs-T-Shirt.  
 

Bei Fragen und Unklarheiten stehen wir Ihnen gerne per E-Mail an
handballcamp@fuechse.berlin zur Verfügung.  
Fuchsi freut sich auf zahlreiche Anmeldungen! 
 
 
 



Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Matija Spikic 03.04.1996 HRV TW

12 Dominik Plaue 14.07.1995 GER TW

16 Mateusz Kornecki 05.06.1994 POL TW

31 Bastian Freitag 20.01.2005 GER TW

5 Timothy Reichmuth 09.11.1998 CH LA

7 Torben Hübke 16.05.2002 GER KM

8 Manuel  Zehnder 24.09.1999 GER/CH RM

14 Peter Walz 27.04.1994 GER KM

15 Simone Mengon 03.01.2000 ITA RL

17 Marko Grgic 11.09.2003 GER RL

21 Moritz Ende 10.12.1999 HR RA

23 Niclas  Heitkamp 02.02.2003 GER RL/RM

27 Philipp Meyer 25.03.1997 GER RL

39 Malte  Donker 13.02.1998 GER RR

52 Justin Kurch 20.04.1999 GER KM

66 Jannis  Schneibel 06.07.2000 GER RM

82 Ivan Snajder 13.05.1997 HR LA

MK Misha Kaufmann 18.04.1984 CH Trainer
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Heutiger Gegner
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ThSV Eisenach

Heimspielstätte:
Werner-Aßmann-

Halle (3.140 Plätze) 

Erstliga-
zugehörigkeit: 

seit 2023

Rekordspieler:
Adrian Wöhler 

(535 Pflichtspiele,
1213 Tore) 

 
Instagram:  
@thsveisenach

FAKTEN
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Hinten von links: Dr. med. Marcus Jahnecke (Mannschaftsarzt), Martin Münzberg (Physiotherapeut), Alexander Saul, Justin Kurch, Philipp Meyer, Marko Grgic, Torben Hübke, Dr. med.
Jörg Budeus (Mannschaftsarzt), Richard Freytag (Physiotherapeut)

Mitte von links: René Witte (Geschäftsführer), Maik Nowak (Sportlicher Leiter), Niclas Benedict Heitkamp, Jannis Schneibel, Peter Walz, Misha Kaufmann (Cheftrainer), Malte Donker,
Simone Mengon, Manuel Zehnder, Stanislaw Gorobtschuk (Torwarttrainer), Shpetim Alaj (Präsident)

Vorne von links:  Volker Wesemann (Mannschaftsbetreuer), Timothy Reichmuth, Ivan Snajder, Bastian Freitag, Dominik Plaue, Mateusz Kornecki, Matija Spikic, Moritz Ende, Willy Felix
Weyhrauch, Ronny Oelschläger (Mannschaftsbetreuer) 
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Teamcheck

Füchse Berlin TSV Hannover-Burgdorf

DIE LETZTEN DUELLE

Bekannte Ehemalige ThSV Eisenach

Höchster Sieg
Siege

Unentschieden
Torverhältnis

34:20 (01.09.2023) H 
3 
0 

126 

23:22 (21.12.2013) H 
1 
0 

95 

 
30 
40 
22 
34
 

27.12.2015 (H) 
12.09.2015 (A) 
21.12.2013 (A) 
01.09.2013 (H)

24 
28 
23 
20

Edmund Nositschka, Jürgen “Bongo” Beck, Eric Amalou, Johnny Jensen, Dragan Jerkovic, Stefan Kneer, Robert Licu  

Statistik: sport.de 
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Zum heutigen Bundesligaspiel gegen den ThSV Eisenach begrüßen wir
vom Fanclub Füchsepower e.V. wieder alle Gäste, Fans, Begleiter und
Neugierige – herzlich Willkommen in unserem Fuchsbau! 
 
Die Füchse schaffen es auch in dieser Saison wieder, uns alle zu begeistern.
Sie eilen von Sieg zu Sieg, wachsen über sich hinaus und schaffen es,
knappe Spiele für sich zu entscheiden. „Die Füchse sind größer als die
Summe ihrer Teile“. Der Satz (angelehnt an einen Spruch von Aristoteles)
wurde damals von Dagur Sigurdsson einmal irgendwo erwähnt, als die
Füchse Unglaubliches in ihrer Champions League-Saison geleistet hatten.
Auch wenn ich den Satz heute nicht mehr in diesem Zusammenhang finde,
weiß ich noch, dass ich mir ihn damals auf einem Fan-T-Shirt gewünscht
hätte. Ein Satz, an den ich in diesen Tagen wieder denken muss, wenn ich
an den Kader der Füchse denke, der nach dem Spiel in Balingen erstmal
auf Fabi Wiede verzichten muss (Gute Besserung und baldige Genesung an
dieser Stelle!). 
Auch heute kann man über die Leistung unseres Teams nur den Hut
ziehen. Wenn es knapp wird, steht jeder für den anderen ein und hängt
sich nochmal doppelt so stark ins Zeug! Das soll sich natürlich auch heute
nicht ändern. Wir als Fans wollen auch wieder unseren Teil dazu beitragen,
um vielleicht „lauter als die Summe aller Zuschauer“ zu sein. Helft uns alle
wieder kräftig dabei, wenn wir einmal mehr den Fuchsbau zum Kochen
bringen wollen! 
Wir freuen uns immer über neue interessierte Gesichter! Bei Fragen zu
unserem Fanclub oder auch zu unseren angebotenen Auswärtsfahrten
besuchen Sie uns gerne an unserem Fanstand in der Halle oder im
Internet! 

Tickets hier bestellen

Größer als die Summe ihrer Teile! 
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Sponsorennews
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Das Bergmann & Franz Golfturnier war wieder einmal ein absoluter Erfolg! 

Der perfekte Golf-Tag sieht für verschiedene Golf-Enthusiasten
unterschiedlich aus.  
In einem Punkt sind sich aber alle einig. Blauer Himmel und Sonnenschein
sind eine gute Grundvoraussetzung. 
So ging es für die Turnierspieler mit dem traditionellen Kanonenstart auf die
18-Loch Runde und die Teilnehmer des Schnuppergolfens stärkten sich noch
ausgiebig beim Frühstück im Clubhaus. 
Während die Turnierspieler nach Loch 9 eine kleine Mittagspause einlegen
konnten, ging es für die Einsteiger zum 90 minütigen Schnupperkurs. Mit
wertvollen Tipps und professionellen Trainingsmethoden erlernten unsere 25
Teilnehmer den Golfschwung und spürten erste Erfolge. 
Gemeinsam mit unserem Partner, der Askania Uhrenmanufaktur, sorgten wir
bei den ROTE NASEN für ein Lächeln im Gesicht. Gegen eine kleine Spende
konnte beim Extraspiel Chippen eine Uhr im Wert von 1600€ gewonnen
werden. Ein herzliches Dankeschön gilt an dieser Stelle der Askania
Uhrenmanufaktur, die uns mit der Bereitstellung des großartigen Preises
unterstützt haben. 
Der Erlös in Höhe von 930€ aus diesem kleinen Extraspiel, wird zu 100
Prozent an unseren Charitypartner ROTE NASEN Deutschland e.V
weitergegeben. 
Tolles Wetter, spannende Flight-Zusammensetzungen, sportliche Höhepunkte
und ein geselliger Abend mit Jerry Tollbring & Marko Kopljar sorgten für eine
entspannte Auszeit vom Alltag, inmitten einer einzigartigen Naturkulisse. 
Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich bei Bergmann & Franz und allen
Beteiligten für das wunderbare Event und die herausragende Organisation
bedanken. 
Wir sind uns sicher, dass auch im nächsten Jahr wieder alle Plätze rasch
ausgebucht sein werden, um erneut an diesem fantastischen Event
teilzunehmen! 
 





Platz Mannschaft Spiele S U N Tore Diff. Punkte

1 MT Melsungen 6/34 6 0 0 188 : 154 34 12 : 0

2 Füchse Berlin 6/34 6 0 0 197 : 173 24 12 : 0

3 SC Magdeburg 6/34 4 1 1 185 : 154 31 9 : 3

4 TSV Hannover-Burgdorf 6/34 3 2 1 184 : 177 7 8 : 4

5 THW Kiel 5/34 3 0 2 167 : 140 27 6 : 4

6 SG Flensburg-Handewitt 5/34 2 2 1 151 : 147 4 6 : 4

7 HC Erlangen 6/34 3 0 3 159 : 164 -5 6 : 6

8 Handball Sport Verein Hamburg 6/34 3 0 3 179 : 191 -12 6 : 6

9 Rhein-Neckar Löwen 4/34 2 1 1 121 : 114 7 5 : 3

10 ThSV Eisenach 6/34 2 1 3 161 : 169 -8 5 : 7

11 TBV Lemgo Lippe 6/34 2 1 3 166 : 175 -9 5 : 7

12 VfL Gummersbach 6/34 2 1 3 180 : 195 -15 5 : 7

13 HBW Balingen-Weilstetten 6/34 2 1 3 161 : 183 -22 5 : 7

14 SC DHfK Leipzig 5/34 1 1 3 153 : 151 2 3 : 7

15 Frisch Auf! Göppingen 6/34 1 1 4 153 : 173 -20 3 : 9

16 TVB Stuttgart 5/34 1 0 4 141 : 147 -6 2 : 8

17 Bergischer HC 6/34 1 0 5 176 : 179 -3 2 : 10

18 HSG Wetzlar 6/34 1 0 5 145 : 181 -36 2 : 10

FUCHSBAU

Datum Uhrzeit Heim Gast Ergebnis (Halbzeit)

Do., 21.09. 19:00 Uhr FRISCH AUF! Göppingen
Handball Sport Verein
Hamburg

27:32 (16:19)

Fr., 22.09. 19:00 Uhr TSV Hannover-Burgdorf SG Flensburg-Handewitt 26:26 (11:14)

Fr., 22.09. 20:00 Uhr HBW Balingen-Weilstetten Füchse Berlin 26:37 (12:23)

Sa., 23.09. 19:00 Uhr HC Erlangen ThSV Eisenach 28:23 (14:14)

Sa., 23.09. 19:00 Uhr Bergischer HC Rhein-Neckar Löwen 29:31 (16:18)

So., 24.09. 15:00 Uhr
Handball Sport Verein
Hamburg

HSG Wetzlar 30:25 (13:12)

So., 24.09. 16:00 Uhr SC DHfK Leipzig SC Magdeburg 27:27 (10:15)

So., 24.09. 16:30 Uhr TBV Lemgo Lippe MT Melsungen 25:28 (13:15)

Mo., 25.09. 19:00 Uhr TVB Stuttgart VfL Gummersbach 29:31 (13:17)
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Aktuelle Tabelle der Saison 2023/24
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Ergebnisse vergangener Spiele





  BER THW SCM SGF RNL HAN HSV TBV MTM GUM LEI BHC HCE FAG STU WET HBW EIS

BER x 31:26 34:33

THW x 30:35 41:30 33:22

SCM x 31:29 35:24 35:28

SGF 28:27 x 37:32

RNL x 34:24

HAN 26:26 34:29 x 31:30

HSV x 35:34 30:25

TBV 31:31 x 25:28 28:27

MTM 33:26 x 28:27 29:19 35:27

GUM 33:33 30:27 x 27:33

LEI 29:31 27:27 x 36:30

BHC 30:34 29:31 x 27:28

HCE 25:27 28:27 x 28:23

FAG 27:27 27:32 32:29 x

STU 29:30 29:31 x 28:22

WET 15:31 24:27 29:24 x

HBW 26:37 25:36 25:27 29:28 x

EIS 31:30 27:24 28:28 x
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KREUZTABELLE LIQUI MOLY HBL SAISON 2023/24

BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
HBWxHBW Balingen-
Weilstettenx
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
EISxxxxThSV Eisenach
RNLxxxRhein-Neckar Löwen
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STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg





Platz Name Mannschaft Feldtore 7m Tore gesamt

1 Zehnder, Manuel EIS 30 16 46

2 Mortensen, Casper U. HSV 28 13 41

3 Gidsel, Mathias BER 41 0 41

4 Andersson, Lasse BER 38 0 38

5 Baijens, Dani HSV 36 0 36

6 Versteijnen, Niels TBV 36 0 36

7 Zehnder, Samuel TBV 12 22 34

8 Magnusson, Omar Ingi SCM 11 21 32

9 Volz, Patrick HBW 22 9 31

10 Jakobsen, Emil SGF 19 12 31

11 Claar, Felix SCM 30 0 30

12 Rubin, Lenny WET 30 0 30

13 Lindberg, Hans BER 9 20 29

14 Vujovic, Milos GUM 15 14 29

15 Jonsson, Elvar Örn MTM 29 0 29

Platz Name Mannschaft Paraden Quote

1 Milosalvjev, Dejan BER 72 31,30%

2 Klimpke, Till WET 58 30,37%

3 Heinevetter, Silvio STU 55 33,54%

4 Portner, Nikola SCM 54 34,62%

5 Mrkva, Tomas THW 53 30,81%

6 Rebmann, Daniel GUM 52 29,21%

7 Simic, Nebojsa MTM 49 34,27%

8 El Tayar, Mohamed HBW 49 27,07%

9 Bitter, Johannes HSV 47 29,01%

10 Ravensbergen, Bart FAG 44 29,53%

11 Johannesson, Peter BHC 39 29,55%

12 Kastelic, Urh TBV 38 26,95%

13 Moller, Kevin SGF 37 32,46%

14 Gade, Simon HAN 33 24,44%

15 Saeveras, Kristian LEI 33 25,19%
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STATISTIKEN LIQUI MOLY HBL SAISON 2023/24
Torschützen 2023/24 Torhüter Saison 2023/43
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BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
HBWxHBW Balingen-
Weilstettenx
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
EISxxxxThSV Eisenach
RNLxxxRhein-Neckar Löwen
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Fuchsi Kids Club – eine Erfolgsgeschichte
made in Berlin 

Die Kids erwartet neben Willkommensgeschenken und Einladungen zu
Heimspielen mit exklusivem Familienbereich auch Erlebnisse, die es
sonst nirgends zu kaufen gibt. So konnten die Mitglieder bereits an
einer ganz besonderen Pressekonferenz teilnehmen und selbst die
Position der Reporter einnehmen. Auf dem Podium in der Max-
Schmeling-Halle wurden Hans Lindberg, Matthes Langhoff und auch
Trainer Jaron Siewert von den Kindern mit Fragen gelöchert. Und
natürlich darf der große Tag des Kinderhandballs im Jahreskalender
des Kids Clubs nicht fehlen. Ein exklusiver Adventskalender ist ebenso
ein Highlight des Fuchsi Kids Club, in dem es in der Vergangenheit z.B.
Hallenführungen oder auch originale Trikots der Stars zu gewinnen
gab. Das Beste zum Schluss: Die Mitgliedschaft ist kostenlos! 
 
Die Anmeldung der Kinder im Kids Club ist kostenfrei unter
fuechse.berlin/kidsclub möglich. 

In der Saison 2021/22 gründeten die Füchse Berlin in Kooperation mit der AOK Nordost den Fuchsi Kids Club – gemeinsam mit Henrietta.
Der Andrang der kleinen Fans war enorm. 
 
Mit knapp 600 Mitgliedern startete der Fuchsi Kids Club in die Saison 2022/23, die Mitgliederzahl steigerte sich dann im Laufe der erfolgreichen
Spielzeit um mehr als das Doppelte. So stehen aktuell mehr als 1500 Kids vorrangig aus Berlin und Brandenburg im Mitgliederbuch und erfreuen
sich immer wieder exklusiven Aktionen und Angeboten. 
 
Im September 2021 wurde das Projekt ins Leben gerufen. Auf spielerische und unterhaltsame Weise wollen die Füchse und die AOK Nordost dem
Nachwuchs wichtige Themen wie Ernährung und Bewegung vermitteln, denn die Grundlage für einen gesunden und abwechslungsreichen
Lebensstil wird schon in früher Kindheit gelegt. Füchse-Maskottchen Fuchsi und die Heldin des AOK-Kindertheaters, Henrietta, sprechen dabei
besonders die Altersgruppe der 5- bis 14-Jährigen an.  
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Premium-Partner

Gold-Partner

Platin-Partner
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Business Club 

Partner

Ausstatter und Medienpartner
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Nächste Heimspiele

LIQUI MOLY HBL:   Do., 12.10., 19:00 Uhr, Rhein-Neckar Löwen

EHF European League: Di., 17.10., 18:45 Uhr, Chambery Savoie

A-Jugend Bundesliga

1. VfL Potsdam

Füchse Berlin II

So., 15.10., 14:30 Uhr, HSG Rodgau Nieder-Roden

Fr., 13.10., 20:00 Uhr, TuS N-Lübbecke 

Sa., 07.10., 19:00 Uhr, HSG Ostsee Neustadt/
Grömitz






